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entdecken

Arbeiterinnen protestieren gegen die Schließung ihrer Fabrik in West-Java, Indonesien, Januar 2019
© GSBI Sukabumi

Eine vor kurzem veröffentlichte Studie des Asia Monitor Resource Centre (2017) nannte Asien den
„Kontinent der Arbeit“ – eine Charakterisierung, die insbesondere auch auf Südostasien zutrifft. Die
erfolgreiche wirtschaftliche Entwicklung der Region beruht auf der Expansion der
Kapitalbeziehungen und der fortdauernden Proletarisierung ihrer Bevölkerung. Allerdings bleibt die

https://suedostasien.net/author/o-pye/
https://suedostasien.net/author/n-chatuthai/
https://suedostasien.net/author/m-doutch/
https://suedostasien.net/author/a-hoeing/
https://suedostasien.net/author/f-panimbang/
https://suedostasien.net/author/f-panimbang/
https://suedostasien.net/author/j-schwieger/


„Arbeiter*innen-Seite“ des „Wirtschaftswunders“ in Südostasien gewöhnlich verborgen. Abgesehen
von der gelegentlichen Erwähnung größerer Streikbewegungen wird die Arbeiter*innenschaft als
Klasse und kollektiver Akteur in politischen Analysen der Region nicht berücksichtigt. Dies trifft
auch auf politische Aktivist*innen und eine Zivilgesellschaft zu, die seit einigen Jahrzehnten „Klasse“
als analytische Kategorie und kollektive Kämpfe der arbeitenden Klasse als strategisches Element
heruntergespielt haben.

Diese Ausgabe der südostasien soll dazu beitragen, diesen Zustand zu berichtigen; einerseits durch
die Darstellung von Lebenswirklichkeiten und Kämpfen der arbeitenden Klasse, andererseits durch
die Betonung ihrer Bedeutung für den sozialen und politischen Wandel in Südostasien. Wir
verstehen dabei die arbeitende Klasse und die Arbeiter*innenbewegung in breitem Sinn, d.h. als
Lohnarbeitende in der Industrie, im Dienstleistungsbereich und in der Landwirtschaft. Es geht also
um Arbeiter*innen und Angestellte in formaler wie informeller Beschäftigung und um ihre
tagtäglichen („unorganisierten“) Kämpfe, die Gewerkschaftsbewegung sowie damit verbundene
zivilgesellschaftliche Organisationen und politische Parteien.

Südostasien liegt bekanntlich zwischen China und Indien und diese geographische Lage hat auch die
kulturelle, politische und wirtschaftliche Geschichte der Region geprägt. Auch mit Blick auf die
aktuellen Entwicklungen von Arbeiter*innenbewegungen liegt Südostasien zwischen den beiden
Giganten. In Indien ist eine legale Organisierung in Gewerkschaften und Parteien weitgehend
möglich. Gleichzeitig sind sehr viele Arbeiter*innen im riesigen informellen Sektor beschäftigt.
Trotzdem fanden hier 2018 und 2019 die größten Generalstreiks der Geschichte gegen die
repressive Arbeitsmarktpolitik der Modi-Regierung statt. In China hingegen gibt es kaum eine
Möglichkeit, neben den offiziellen Staatsgewerkschaften offen zu organisieren. So verlagern sich
Proteste in den Untergrund, u.a. in Wellen von wilden Streiks, an denen sich in den letzten Jahren
Millionen von Arbeiter*innen – häufig auch Binnenmigrant*innen – beteiligt haben.

Auch Südostasien hat in den letzten Jahren große Streikbewegungen gesehen: der Streik der
Textilarbeiterinnen 2013/14 in Kambodscha, die militanten Generalstreiks 2011 und 2013 in der
Industrieregion JABOTABEK in Indonesien, oder die Welle von wilden Streiks 2006-2011 in Vietnam.
Auch in Südostasien müssen sich Arbeiter*innenbewegungen den Herausforderungen des
informellen Sektors und der prekären Beschäftigung stellen. Auch hier stellen die besonderen
Schwierigkeiten, denen Migrant*innen ausgesetzt sind, Gewerkschaften vor neue Probleme. Und
auch hier – in Südostasien – ist die Organisierung im Untergrund oftmals die einzige Möglichkeit,
auf zunehmende Repression zu antworten.

Ein Rätsel und auch eine große Schwäche über die ganze Region hinweg ist das Fehlen einer
politischen Formierung der Arbeiter*innenbewegung über ökonomische Forderungen und
gewerkschaftliche oder ähnliche Organisationsformen hinaus. Dies kontrastiert deutlich mit der
Geschichte der anti-kolonialen Bewegungen, bei der die Arbeiter*innenbewegung oft eine wichtige
Rolle spielte. Dies drückte sich u.a. in der Entstehung politisch einflussreicher, kommunistischer
Parteien aus. Es änderte sich spätestens in der post-kolonialen Phase, als neue Eliten sich daran
machten, starke Nationalstaaten zu bilden. Entweder wurden die kommunistischen Parteien
unterdrückt/physisch ausgelöscht wie in Indonesien, Malaysia oder Thailand. Oder sie wandelten
sich in nationalistisch-kapitalistische Parteien um, die ihre eigene arbeitende Klasse ausbeuteten
und unterdrückten wie in Kambodscha und Vietnam – von Sonderentwicklungen wie in den
Philippinen abgesehen. Von diesen Niederlagen haben sich die Arbeiter*innenbewegungen vor allem
politisch noch immer nicht erholt.

Spätestens in den großen Demokratiebewegungen Ende des letzten Jahrhunderts gingen wieder
Hunderttausende von Arbeiter*innen auf die Straße und konnten Diktaturen stürzen und neue
Freiheiten in der betrieblichen und gewerkschaftlichen Organisierung erkämpfen. Doch sind daraus



keine starken neuen politischen Organisationen entstanden, sondern allenfalls erste Ansätze dazu.
Stattdessen wird die politische Arena nach wie vor von Parteien dominiert, die den Staatseliten,
Konglomeraten oder einflussreichen Familienclans gehören. Führende Labour-Aktivist*innen
verbünden sich dann oftmals mit der einen oder anderen Fraktion dieser Eliten – oft mit neuen
autoritären Führern wie Duterte in den Philippinen, den Monarchisten in Thailand oder Prabowo in
Indonesien – mit verheerenden Konsequenzen.

Was in dieser Ausgabe der südostasien aber auch deutlich wird, ist die Vielzahl und Vielfalt der
Kämpfe von Arbeiter*innen in der ganzen Region. Allein die große Anzahl von Artikeln und
Autor*innen – darunter auch viele Labour-Aktivist*innen aus Südostasien – ist ein Indiz für die
Allgegenwärtigkeit von Kämpfen der arbeitenden Klasse. Diese Kämpfe sind widersprüchlich und
müssen sich mit Prekarisierung, Repression und politischer Strategie auseinandersetzen. Das
Proletariat marschiert nicht einfach von Sieg zu Sieg. Aber es entsteht eine Art „neue
Klassenpolitik“ und in diesen vielen alltäglichen Auseinandersetzungen und durch viele – kleine und
große – Erfolge sowie Niederlagen wachsen neue Arbeiter*innenbewegungen in der Region heran.
Watch this space!

Wir danken allen an dieser Ausgabe Beteiligten sehr herzlich! Auch für die kommende Ausgabe zum
Thema Plastik & Plastikmüll freuen wir uns über Artikelvorschläge. Hier geht´s zum call for paper
(Download: deutsch/englisch/indonesisch).

Oliver Pye, Nantawat Chatuthai, Michaela Doutch, Andrea Höing, Fahmi Panimbang und Jörg
Schwieger.
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Arbeiter*innenbewegung(en) neu
entdecken

Philippinen – Die Entwicklung von Gewerkschaften setzte in Philippinen im Vergleich zu den
asiatischen Nachbarn sehr früh ein. Heutzutage ist rund ein Fünftel der Beschäftigten
gewerkschaftlich organisiert, die meisten in lokalen Arbeiter*innen-Organisationen mit wenig
Durchsetzungskraft. Die große Zahl von Arbeitslosen und -willigen schwächt die Verhandlungsmacht
der Lohnarbeiter*innen.
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in der personellen Entwicklungszusammenarbeit und lokal zu Integration und kultureller Teilhabe
engagiert.
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Philippinen – Die Philippinen sind massiv von Auslandsmigration geprägt. Wirtschaft und
Gesellschaft sind ohne dieses Phänomen nicht zu verstehen. Migration findet nicht nur in
Nachbarländer oder die arabische Welt statt, sondern auch nach Deutschland. Neu hinzu kommt
prekäre und rechtlich fragwürdige Beschäftigung im Transportgewerbe.
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Südostasien – Zum Tag der Arbeit am 1. Mai sind die Menschen in vielen Ländern Südostasiens auf
die Straßen gegangen. Die diesjährigen Proteste waren vor allem getragen von linkeren
Gewerkschaften und Parteien. Aktivist*innen aus unserem Netzwerk waren vor Ort und gewähren
anhand von Bildern, die sie direkt über Whatsapp verschickt haben, interessante Einblicke in die
Akteure und Themen der Arbeiter*innenbewegungen in Südostasien.
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Südostasien – Am Asian Institute for Liturgy and Music (AILM) wurde fast vier Jahrzehnte lang
versucht, traditionelle Klänge und Traditionen Asiens in die Kirchenmusik der Region zu integrieren.
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Angesichts der aktuellen globalen Pandemie, ausgelöst durch das Virus Sars-CoV-2, hat das Thema
Ernährungssicherheit in Deutschland wieder an Beachtung gewonnen. So kam es aufgrund
zahlreicher „Angst-Käufe“ von Konserven, Mehl und Hefe zu Engpässen in der Versorgung von
Supermärkten. Leere Regalfächer waren das Ergebnis. Beim Einkaufen standen wir gelegentlich vor
einer – im globalen Vergleich sehr kleinen – Versorgungslücke.

In Südostasien sind mit 63 Millionen Menschen rund 10 Prozent der Bevölkerung unterernährt,
wobei Frauen und Kinder am stärksten betroffen sind. Weltweit leiden immer noch schätzungsweise
821 Millionen Menschen unter chronischem Hunger. Die Lage ist ernst. Deshalb hat sich die
internationale Staatengemeinschaft im Rahmen der Agenda 2030 die Beendigung des Hungers (Ziel
2) und die Verfügbarkeit von sauberem Trinkwasser (Ziel 6) bis zum Jahre 2030 zum Ziel gesetzt.

Essen und Trinken stellen für jeden Menschen eine Notwendigkeit für das (Über-)Leben dar.
Zugleich ist die Aufnahme von Wasser und Nahrung stark in kulturelle und alltägliche Praxen
gebettet. Nahrung ist ein Bereich, in dem Extreme in besonderem Maße aufeinandertreffen. So ist
die Verteilung von Mangel- und Unterernährung äußerst ungleich und eng mit der Frage nach
sozialer Gerechtigkeit verbunden, z.B. je nach Region, finanziellen Mitteln, Ethnie oder nach
sexueller Identität.

Insbesondere in Ländern des Globalen Südens gibt es eine hohe Zahl an Menschen, die an Mangel-
und/oder Unterernährung leiden, obwohl gerade in diesen Ländern Lebensmittel produziert und
exportiert werden. Ursächlich hierfür sind der Einfluss globaler kapitalistischer Interessen und die
Auswirkungen neokolonialer Strukturen, unter deren Folgen in Form von Kriegen und Klimawandel
Menschen leiden. Das Menschenrecht auf Nahrung bleibt somit vielen, vor allem marginalisierten
Gruppen, verwehrt, obwohl heutige Produktionsmethoden die Möglichkeit bieten, mehr Menschen
als je zuvor zu ernähren.

Die Entscheidung, was Menschen essen bzw. was sie nicht essen, wie sie etwas essen und wie sie
etwas zubereiten, sind sozial und kulturell geprägt und somit regionalen, religiösen und zeitlichen
Einflüssen unterworfen. Essen und Trinken sind als Kulturpraktiken auch entscheidend beim Stiften
von Identität.

Ob Essen und Trinken ‚Leib und Seele’ zusammenhält, hängt natürlich von den Inhaltsstoffen ab.
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Globale Einflüsse und ein im Durchschnitt gewachsenes Einkommen haben einige
Gesellschaftsschichten in Südostasien grundlegend in Bezug auf Ernährung verändert. So geht der
Zugang zu kalorienreichen Nahrungsmitteln auch mit einer Zunahme an Herz-Kreislauf-
Erkrankungen und Diabetes einher.

Die kulinarische Vielfalt in der Region ist gewaltig. Bei einer Internetsuche im Zusammenhang mit
den Stichworten ‚Essen und Trinken in Südostasien’ stoßen wir mit hoher Wahrscheinlichkeit zuerst
auf Ratgeber oder Sammlungen von Rezepten vermeintlich ‚asiatischer’ Gerichte. In dieser Ausgabe
der südostasien ist dies jedoch nicht der Fall. Wir haben Artikel gesucht und zusammengestellt, die
den Fokus auf politische, soziale, ökologische und ökonomische Aspekte und Rahmenbedingungen
von Essen und Trinken legen.

Dr. Sandra Pahr-Hosbach geht in ihrem Text beispielsweise der Frage nach, inwiefern Essen ein
Symbol einer multiethnischen Gesellschaft sein kann, aber auch, wie Essgewohnheiten für indische
Migrant*innen in Singapur als Identitätsstifter fungieren.

Wie Umweltgerechtigkeit, wirtschaftliches Wachstum, Nahrungssicherheit und landwirtschaftliche
Aspekte der indigenen Bevölkerung auf den Philippinen zusammenspielen, erfährt man in Isabell
Kittels Artikel.

In ihrem Interview mit Curran Hendry setzt sich Judith Kunze mit Grillenfarmen als
Einkommensmöglichkeit für Kleinbäuer*innen in ländlichen Gebieten in Kambodscha auseinander.

Geschlechterrollen spiegeln sich auch im Zugang zu Ressourcen wider. In Kambodscha tragen
Frauen hauptsächlich die Verantwortung für Fürsorgearbeit. Werden sie durch Vertreibung und
Umsiedlung von ihren Wasserquellen geographisch getrennt, ergibt sich für sie ein Mehraufwand.
Dieser Thematik nehmen sich Gertrud Falk und Mathias Pfeifer in ihrem Artikel an.

Der Themenschwerpunkt Essen und Trinken bietet uns die Möglichkeit, einen fundamentalen Aspekt
des Lebens kritisch, selbst-reflektiert und sowohl auf Mikro- als auch Makroebene zu beleuchten.

In diesem Sinne wünschen wir unseren Leser*innen eine erkenntnisreiche Lektüre! Die ersten
Artikel dieser Ausgabe werden ab Mitte Mai hier auf www.suedostasien.net erscheinen, weitere
Beiträge zum Thema ‚Essen und Trinken’ folgen bis Mitte August.

Auch in der darauf folgenden Ausgabe werden uns Fragen der Gerechtigkeit beschäftigen, dann zum
Thema ‚Sexualisierte Gewalt und feministische Gegenwehr‘. Wir freuen uns über Artikelangebote.
Hier geht´s zum call for papers.

Das Redaktionsteam

 

Die Autor:innen

Oliver Pye

Oliver Pye ist wissenschaftlicher Mitarbeiter für Südostasienwissenschaften am Institut für Orient-
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und Asienwissenschaften in Bonn.

Nantawat Chatuthai

Nantawat Chatuthai promoviert über thailändische Politik am Institut für Orient- und
Asienwissenschaften in Bonn.

Michaela Doutch

Michaela Doutch promoviert über die kambodschanische Arbeiter*innenbewegung am Institut für
Orient- und Asienwissenschaften in Bonn.

Andrea Höing

Andrea Höing ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Orient-und Asienwissenschaften an
der Universität Bonn und Mitglied der AG Ressourcen und des Kuratoriums der Stiftung Asienhaus.

Fahmi Panimbang

Fahmi Panimbang ist Aktivist in Indonesien und Herausgeber vom Buch Resistance on the Continent
of Labour: Strategies and Initiatives of Labour Organizing in Asia, AMRC, 2017. Er koordinierte ein
regionales Forschungsprojekt zur Unterstützung des Kampfes von Samsung Arbeiter*innen und
veröffentlichte die Studie (Labour Rights in High Tech Electronics: Case Studies of Workers’
Struggles in Samsung Electronics and its Asian Suppliers. AMRC, 2013).

Jörg Schwieger

Jörg Schwieger ist evangelischer Theologe und Germanist. Er war von 1982 bis 1986
Geschäftsführer der Aktionsgruppe Philippinen und von 1987 bis 1991 Geschäftsführer des
philippinenbüro e.V. sowie danach langjähriger Mitarbeiter im kirchlichen Entwicklungsdienst mit
unterschiedlichen (Leitungs-) Funktionen. Er ist freiberuflicher Berater und ehrenamtlich zu Asien,
in der personellen Entwicklungszusammenarbeit und lokal zu Integration und kultureller Teilhabe
engagiert.
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Philippinen – Junge Filipin@s gehen gemeinsam auf Wurzelreise und erkunden ihre Identität
innerhalb der Diaspora und der philippinischen Heimat. Das Buchprojekt „Gemeinsam verschieden“
fasst ihre Erfahrungen zusammen
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of Labour: Strategies and Initiatives of Labour Organizing in Asia, AMRC, 2017. Er koordinierte ein
regionales Forschungsprojekt zur Unterstützung des Kampfes von Samsung Arbeiter*innen und
veröffentlichte die Studie (Labour Rights in High Tech Electronics: Case Studies of Workers’
Struggles in Samsung Electronics and its Asian Suppliers. AMRC, 2013).

Jörg Schwieger

Jörg Schwieger ist evangelischer Theologe und Germanist. Er war von 1982 bis 1986
Geschäftsführer der Aktionsgruppe Philippinen und von 1987 bis 1991 Geschäftsführer des
philippinenbüro e.V. sowie danach langjähriger Mitarbeiter im kirchlichen Entwicklungsdienst mit
unterschiedlichen (Leitungs-) Funktionen. Er ist freiberuflicher Berater und ehrenamtlich zu Asien,
in der personellen Entwicklungszusammenarbeit und lokal zu Integration und kultureller Teilhabe
engagiert.
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Editorial südostasien 1/2019:
Arbeiter*innenbewegung(en) neu
entdecken

Die USA, China, Russland, Australien, Indien, Japan und Europa nahmen beziehungsweise nehmen
eine hegemoniale Machtstellung in Südostasien ein. Auch innerhalb Südostasiens und aus der
Region heraus, kam und kommt es zu solchen Vormachtstellungen. Durch die derzeitige Covid-19-
Pandemie (vgl. dazu südostasien Ausgabe 1/2021) verschärfen sich Abhängigkeitsverhältnisse
zudem und es entstehen neue hegemoniale Grundlagen, auf denen Machtausübung ermöglicht wird.

Häufig sind diese Machtstrukturen nicht auf den ersten Blick durchschaubar. Welche Länder,
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Organisationen, Wirtschaftsunternehmen oder Gruppen ziehen dabei die Fäden? Wer steht dahinter
und welche Auswirkungen bedeuten diese Strukturen für die Menschen in den Ländern
Südostasiens? In der zweiten Ausgabe der südostasien im Jahr 2021 geben wir Einblicke in moderne
hegemoniale Machtstrukturen in und um Südostasien. Wir fassen den Hegemonialbegriff dabei
weiter und verstehen ihn als Überlegenheit, Führung oder Vormachtstellung unterschiedlicher
Formen – von der Machtausübung gesamter Staatenverbunde bis hin zum hegemonialen Einfluss
einzelner Kulturgüter.

Die Nutzung und Kontrolle von Lebensräumen und Rohstoffen bilden ein zentrales Ziel
hegemonialer Machtverhältnisse. Motiviert durch ein hohes Interesse an zunehmend nachgefragten
Rohstoffen, üben ausländische Organisationen in Südostasien Druck aus und sichern sich vor Ort
Abbau- und Nutzungsrechte, wodurch Lebensräume zerstört und die dort lebenden Menschen
vertrieben werden. Im Interview schildert Miles Kenney-Lazar, wie Laos durch ausländische
Investitionen in den hegemonialen Fokus gerät und Menschen durch Land-Grabbing ihrer
Lebensgrundlage beraubt werden. Michael Reckordt von PowerShift erklärt in diesem
Zusammenhang, was die steigende Nachfrage nach Rohstoffen aus der EU, nicht zuletzt
hervorgerufen durch die viel geförderte E-Mobilität, übergreifend für die Länder bedeutet. Siti
Maimunah zeigt am Beispiel der Durian-Frucht, die in Südostasien weit verbreitet ist und in Teilen
Indonesiens als traditioneller Teil der Kultur auch Landbesitz repräsentiert, wie Kulturgüter durch
westlichen Einfluss, moderne Plantagen, Minen und Regenwaldabholzung verdrängt wurden und
werden.

Aufgrund der geostrategischen Bedeutung einiger Inseln des Südchinesischen Meeres stehen dessen
südostasiatische Anrainerstaaten untereinander und mit China sowie Japan in ständigem Konflikt.
Im Jahr 2016 entschied der Ständige Schiedsgerichtshof  in Den Haag, dass China rund um die
Spratly-Inseln die souveränen Rechte der Philippinen verletzt habe und keine territorialen
Besitzansprüche in der Gegend geltend machen könne. Allerdings besitzt das Gericht keinerlei
Möglichkeit, diese Entscheidung auch durchzusetzen.

Damit in Zusammenhang stehend werden teilweise auch die militärischen Beziehungen der USA zu
den Philippinen gesehen. Zwar sind US-Militärstützpunkte aus der Kolonialzeit in den Philippinen
mittlerweile aufgelöst, dennoch bestehen bis heute enge militärische Beziehungen der beiden
Staaten durch mehrere Abkommen und sind von Bedeutung für die gesamte Region, wie Roland
Simbulan erläutert. Den aktuellen deutschen beziehungsweise europäischen Beitrag im Rahmen
einer globalen Indo-Pazifik-Strategie beleuchtet Uwe Hoering.

Eines der greifbarsten Beispiele verschiedener machtpolitischer Interessen bildet zudem der
Mekong. Er entspringt in Südchina und bildet für die Länder in Festlandsüdostasien eine wichtige
Lebensgrundlage. Talsperren, die, unter anderem in Laos, zur Energiegewinnung errichtet werden,
und Wasserverschmutzungen bedrohen das Leben der Menschen vor Ort, die kaum Einfluss auf
entsprechende Entscheidungen nehmen können. Chanvoitey Horn erzählt im Interview näher von
den hegemonialen Verhältnissen, die diese Lebensader Südostasiens betreffen.

Auch ökonomisch findet seit jeher hegemoniale Machtausübung statt. Abhängigkeitsverhältnisse
sind insbesondere durch Staatsverschuldungen im globalen Westen entstanden. Aktuelle Details
dazu stellt Jürgen Kaiser in einem Interview dar. Kaewkamol „Karen“ Pitakdumrongkit
erläutert im Interview wirtschaftliche Zukunftsstrategien der ASEAN Staaten und wie dadurch eine
ökonomische Unabhängigkeit erreicht werden kann. Insbesondere im Rahmen kolonialer Regime
wurden Geschlechts- und Rollenvorstellungen in Südostasien hegemonial geformt und teilweise
gesetzlich festgeschrieben. Tracy Valera berichtet vor diesem Hintergrund über Erfahrungen von
Transgender-Menschen in Vietnam.
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Mit dem Themenschwerpunkt hegemonialer Interessen, der durch zahlreiche hier noch nicht
aufgeführte Beiträge vertieft und um weitere Aspekte ergänzt wird, versuchen wir die vielfältigen
Machtstrukturen und Vormachtstellungen in sowie rund um Südostasien einzuordnen und auf deren
Problematiken hinzuweisen.

Wir wünschen eine erkenntnisreiche Lektüre und weisen zudem auf die kommende Ausgabe 3/2021
der südostasien zum Thema „Kolonialismus und Erinnerungskultur“ hin, für die potenzielle
Autor*innen noch Artikel einreichen können. Hier geht’s zum Call for Papers.

Das Redaktionsteam

Die Autor:innen

Oliver Pye

Oliver Pye ist wissenschaftlicher Mitarbeiter für Südostasienwissenschaften am Institut für Orient-
und Asienwissenschaften in Bonn.

Nantawat Chatuthai

Nantawat Chatuthai promoviert über thailändische Politik am Institut für Orient- und
Asienwissenschaften in Bonn.

Michaela Doutch

Michaela Doutch promoviert über die kambodschanische Arbeiter*innenbewegung am Institut für
Orient- und Asienwissenschaften in Bonn.

Andrea Höing

Andrea Höing ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Orient-und Asienwissenschaften an
der Universität Bonn und Mitglied der AG Ressourcen und des Kuratoriums der Stiftung Asienhaus.

Fahmi Panimbang

Fahmi Panimbang ist Aktivist in Indonesien und Herausgeber vom Buch Resistance on the Continent
of Labour: Strategies and Initiatives of Labour Organizing in Asia, AMRC, 2017. Er koordinierte ein
regionales Forschungsprojekt zur Unterstützung des Kampfes von Samsung Arbeiter*innen und
veröffentlichte die Studie (Labour Rights in High Tech Electronics: Case Studies of Workers’
Struggles in Samsung Electronics and its Asian Suppliers. AMRC, 2013).

Jörg Schwieger

Jörg Schwieger ist evangelischer Theologe und Germanist. Er war von 1982 bis 1986
Geschäftsführer der Aktionsgruppe Philippinen und von 1987 bis 1991 Geschäftsführer des
philippinenbüro e.V. sowie danach langjähriger Mitarbeiter im kirchlichen Entwicklungsdienst mit
unterschiedlichen (Leitungs-) Funktionen. Er ist freiberuflicher Berater und ehrenamtlich zu Asien,
in der personellen Entwicklungszusammenarbeit und lokal zu Integration und kultureller Teilhabe
engagiert.
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der Universität Bonn und Mitglied der AG Ressourcen und des Kuratoriums der Stiftung Asienhaus.

Fahmi Panimbang

Fahmi Panimbang ist Aktivist in Indonesien und Herausgeber vom Buch Resistance on the Continent
of Labour: Strategies and Initiatives of Labour Organizing in Asia, AMRC, 2017. Er koordinierte ein
regionales Forschungsprojekt zur Unterstützung des Kampfes von Samsung Arbeiter*innen und
veröffentlichte die Studie (Labour Rights in High Tech Electronics: Case Studies of Workers’
Struggles in Samsung Electronics and its Asian Suppliers. AMRC, 2013).

Jörg Schwieger

Jörg Schwieger ist evangelischer Theologe und Germanist. Er war von 1982 bis 1986
Geschäftsführer der Aktionsgruppe Philippinen und von 1987 bis 1991 Geschäftsführer des
philippinenbüro e.V. sowie danach langjähriger Mitarbeiter im kirchlichen Entwicklungsdienst mit
unterschiedlichen (Leitungs-) Funktionen. Er ist freiberuflicher Berater und ehrenamtlich zu Asien,
in der personellen Entwicklungszusammenarbeit und lokal zu Integration und kultureller Teilhabe
engagiert.
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Deutschland/Philippinen – José Rizal, scharfer Kritiker der spanischen Kolonialherrschaft,
lebte zeitweise in Heidelberg und Berlin. 1896 wurde er wegen Hochverrats in Manila
hingerichtet. Mary Montemayor berichtet im Interview über das Erinnern an den
philippinischen Nationalhelden in Deutschland.
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Die Krisen der Gegenwart betreffen auch Südostasien: die andauernde COVID-19 Pandemie, der
russische Angriffskrieg in der Ukraine und die sich immer deutlicher abzeichnende Klimakrise.
Betrachtet man die Zahlen, scheinen die meisten Volkswirtschaften Südostasiens relativ glimpflich
davongekommen zu sein. Doch die Belastungen für die Bevölkerung, aufgrund schwacher staatlicher
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Gesundheitssysteme, unterbrochener Lieferketten und steigender Preise für Energie und
Grundnahrungsmittel haben ihre Spuren hinterlassen.

Das wirtschaftliche Wachstum in der Region hat in der Vergangenheit dazu beigetragen, dass die
Zahl der Menschen, die in absoluter Armut leben, deutlich zurückgegangen ist. Eine kaufkräftige
Mittelschicht hat sich in vielen Ländern etabliert. Doch der rasanten wirtschaftlichen Entwicklung
stehen erhebliche Defizite in anderen Bereichen gegenüber. Zwar ist die absolute Armut deutlich
zurückgegangen, doch gleichzeitig hat sich die Schere zwischen Arm und Reich in vielen Ländern
weiter vergrößert. Die Möglichkeiten, am gestiegenen Wohlstand partizipieren zu können, sind
höchst ungleich verteilt. Sowohl innerhalb der Gesellschaften als auch zwischen Stadt und Land sind
die Unterschiede beim Lebensstandard teils enorm. Blickt man auf den Zustand der Umwelt,
Geschlechtergerechtigkeit, Bildung, Gesundheitsversorgung, Rechtsstaatlichkeit oder die
Verwirklichung der Menschenrechte, fallen die Fortschritte in vielen Ländern eher bescheiden aus –
im Gegenteil: man gewinnt den Eindruck, dass diese dem Primat wirtschaftlichen Wachstums
untergeordnet oder sogar geopfert wurden.

Eigentlich waren die 2015 von den Vereinten Nationen beschlossenen Sustainable Development
Goals (SDGs), zu deren Umsetzung sich auch die Staaten Südostasiens bekannt haben, ihrem
Anspruch nach ganzheitlich gedacht. Zu den 17 Zielen gehören neben wirtschaftlichen auch soziale
und ökologische Aspekte, die als zentral für eine nachhaltige Entwicklung erachtet werden. Doch
trotz der Formulierung ambitionierter Entwicklungsziele sowie erheblicher finanzieller Mittel, die
für deren Erreichung bisher aufgebracht wurden, ist die Bilanz eher ernüchternd. Laut ESCAP, der
Wirtschafts- und Sozialkommission für Asien und den Pazifik der Vereinten Nationen, wird
Südostasien voraussichtlich keines der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung erreichen. Die
Treibhausgasemissionen steigen weiter an, die Verfügbarkeit sauberen Trinkwassers hat sich im
Durchschnitt verschlechtert und auch die Arbeits- und Menschenrechte geben Anlass zur Sorge.

In dieser Ausgabe der südostasien beleuchten wir anhand verschiedener Themenaspekte und
Schauplätze, wie es um die Entwicklung in der Region bestellt ist. Welche Faktoren tragen zu ihrem
Gelingen bei und welche Kräfte und (globalen) Machtverhältnisse stehen einer nachhaltigen
Entwicklung im Weg? Dass es nicht die eine Entwicklung gibt, sondern unterschiedliche
Vorstellungen darüber existieren, woran sich Entwicklung überhaupt bemisst und wie sozial,
gerecht und nachhaltig diese gestaltet sein muss, zieht sich durch zahlreiche Beiträge dieser
Ausgabe. Deutlich wird dies unter anderem im Interview von Marina Wetzlmaier mit Joseph
Purugganan über Ernährungssicherheit und Landwirtschaft.

Nicht selten gehen diese unterschiedlichen Vorstellungen und Interessen mit Konflikten einher. So
zeigt Mark P. Stadler in seinem Beitrag über die urbane Entwicklung in Jakarta, wie arme
Bevölkerungsgruppen Mitbestimmung bei der zukünftigen Gestaltung der Megametropole
einfordern. Statt bloße Objekte oder Hilfsempfänger einer staatlich gelenkten und durch
privatwirtschaftliche Interessen getriebenen Entwicklung zu sein, werden sie selber zu Akteuren
einer urbanen Transformation.

Eric Gutierrez berichtet über die Rolle des Militärs in Myanmar, Thailand und Kambodscha und
erklärt, wie die Wirtschafts- und Machtinteressen des Sicherheitsapparats Entwicklungsfortschritte
systematisch untergraben, wenn nicht gar zunichte machen. Auf diesen Punkt geht auch Sophal
Ear ein und zeigt auf, wie und warum Entwicklungshilfegelder der Demokratie in Kambodscha
geschadet haben.

Die internationale Entwicklungszusammenarbeit ist kein ‚Wohltätigkeitsunternehmen‘, sie ist
ebenfalls Instrument zur Durchsetzung staatlicher Interessen der Geberländer. Dass die Einhaltung
von Umwelt-, Sozial- und Menschenrechtsstandards so oft zum Politikum wird, zeigt der Beitrag von
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Joanna Klabisch am Beispiel chinesischer Investitionen in Indonesien. Chinas Engagement in der
Region, auch mittels der in Peking ansässigen Asian Infrastructure Investment Bank (AIIB), verweist
auch auf die zunehmende geopolitische Bedeutung, die Südostasien im internationalen Machtgefüge
beigemessen wird. Ob EU, Australien, USA oder China – alle bemühen sich um eine verstärkte
Einbindung der Region in ihre eigene Außen- und Sicherheitspolitik. Rivalitäten zwischen China und
den USA sowie die Auswirkungen auf Entwicklungspolitik und für die Menschenrechte in der Region
sind auch Thema des Beitrags von Salvador Santino Reglime.

Welche Folgen all diese Entwicklungen für die globalen Beziehungen haben und inwieweit es den
Staaten Südostasiens gelingt, ihren eigenen Interessen auf internationaler Ebene Geltung zu
verschaffen, erläutert Anna-Katharina Hornidge.

Diese und viele weitere spannende Artikel zum Thema Entwicklung und Entwicklungspolitik werden
wir in den nächsten drei Monaten in dieser Ausgabe 1/2023 nach und nach veröffentlichen.

Unsere darauf folgende Ausgabe 2/2023 wird im Mai erscheinen und sich mit Klimabewegungen in
Südostasien beschäftigen. Hier geht’s zum Call for Paper.

Viel Freude mit Eurer neuen südostasien wünscht das Redaktionsteam.

Wir danken der W.P.Schmitz-Stiftung in Düsseldorf für die finanzielle Unterstützung dieser Ausgabe
der südostasien.

Die Autor:innen

Oliver Pye

Oliver Pye ist wissenschaftlicher Mitarbeiter für Südostasienwissenschaften am Institut für Orient-
und Asienwissenschaften in Bonn.

Nantawat Chatuthai

Nantawat Chatuthai promoviert über thailändische Politik am Institut für Orient- und
Asienwissenschaften in Bonn.

Michaela Doutch

Michaela Doutch promoviert über die kambodschanische Arbeiter*innenbewegung am Institut für
Orient- und Asienwissenschaften in Bonn.

Andrea Höing

Andrea Höing ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Orient-und Asienwissenschaften an
der Universität Bonn und Mitglied der AG Ressourcen und des Kuratoriums der Stiftung Asienhaus.

Fahmi Panimbang

Fahmi Panimbang ist Aktivist in Indonesien und Herausgeber vom Buch Resistance on the Continent
of Labour: Strategies and Initiatives of Labour Organizing in Asia, AMRC, 2017. Er koordinierte ein

https://suedostasien.net/call-for-papers/call-for-paper-ausgabe-02-2023/
https://suedostasien.net/author/o-pye/
https://suedostasien.net/author/n-chatuthai/
https://suedostasien.net/author/m-doutch/
https://suedostasien.net/author/a-hoeing/
https://suedostasien.net/author/f-panimbang/


regionales Forschungsprojekt zur Unterstützung des Kampfes von Samsung Arbeiter*innen und
veröffentlichte die Studie (Labour Rights in High Tech Electronics: Case Studies of Workers’
Struggles in Samsung Electronics and its Asian Suppliers. AMRC, 2013).

Jörg Schwieger

Jörg Schwieger ist evangelischer Theologe und Germanist. Er war von 1982 bis 1986
Geschäftsführer der Aktionsgruppe Philippinen und von 1987 bis 1991 Geschäftsführer des
philippinenbüro e.V. sowie danach langjähriger Mitarbeiter im kirchlichen Entwicklungsdienst mit
unterschiedlichen (Leitungs-) Funktionen. Er ist freiberuflicher Berater und ehrenamtlich zu Asien,
in der personellen Entwicklungszusammenarbeit und lokal zu Integration und kultureller Teilhabe
engagiert.
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Philippinen/Deutschland – Von der philippinischen Nationalmannschaft in die deutsche Basketball-
Bundesliga. Diana Ramos Dehn spricht über ihre außergewöhnliche Karriere in den 70er Jahren in
einer bis dahin von Männern dominierten Sportart.
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regionales Forschungsprojekt zur Unterstützung des Kampfes von Samsung Arbeiter*innen und
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Südostasien/Deutschland – Gründungsmitglied Frithjof Schmidt blickt zurück auf die Anfänge der
südostasien. Bis heute ist er Leser und engagiert sich für die Region.
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Philippinen/Deutschland – Die Teilnahme der Philippinen als Ehrengast der Buchmesse wird in der
philippinischen Presse diskutiert. Mit einigen Auszügen aus der Debatte wollen wir die Breite der
Meinungen zeigen.
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